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Nr . 1. Xleick , aus Vv ollenxoxeline,
Mantelet aus Veloursstelk.

Nr . 2 . Xleick aus Xaselunir , Nr . 3 . Xleiä aus viaxonalstolk , Nr . 4 . H.N2UT kür Määelien von 4
?aletot aus dros ^ rain . Mantelet aus voulzlestolk . bis 6 4aliren.

>i '. 1 — 5 . tüi ' Dailien niul Xiiitlei '.

Nr . 5 . Xleick aus Wollenreps
?aletot aus Ooudlestoss '.!
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sontache und mit geschliffenen schwarzen
len ausgeführt. Mir den oberen Halbmond
förmigcn Theil hat man eine Holzformn->
Tastet bekleidet und mit Cordonnetseide x,a
ftiner Seidanschnur übers?annt. Die Ringe«»

W « it gleicher Seide Äberschärzt und mitPttli,
verziert. Kleine übersprmnene Grelats w,,

'WW ? Quasten vervollständigen die Agraffe.
^ M ^ nillons

UK Notizbüchern und dergl.

Derartige Medaillons eignen sich zur Verzierung vonN«.

dgl̂: ^

Nr . 1— 5 . Anzüge für Tinnen und

Nr . 1. Kleid aus Wollcupopelincs MM /
Mautclet aus Vcloursstoff . Das Kleid
uebstDoppclrock aus braunerWolleupopcliue M
ist mit̂ unkelbrauucu Taffetblendcu garnirt . '
Mantelct aus braunem Veloursstoff mit
Berschuürung, Passcmentcric-Agraffeû uud
Franze ausgestattet. Runder brauner Sam-
inethut mit Garnitur von brauner Feder, RMr
braunem Grosgraiuband und gleichfarbigem MD

^ Rr . 2. ^
irr . 6. Zoräürs 2nr
daruibnr von dnrcko-
robeAeUeustünckon.

DaLsomenteric arbeit

1 Ar. 11. Ueänillou 7U Aotî büvkern nnä MsM
^ MÄ äeissl. Dlattsticlrsticleerei. V

Ar.  8.  Xxralko 7»r darnitur  von daräeroboßege».
stäaäeu. l?assemöutsriö- .̂rböib. Orî inalZrösse.

V IM >? M D 'i? in Mullapplication und in sran-ösiscker Stickerei ansgcsnhrt. Die Bogen am Ansicnrandc»I>Ä As Ä S Zk T leitet man im Langiiettcnstich. Nach Bollendnug der Stickerei wird der Mull zwischend-i
k W W M Dêsinfigurcn fortgcschnitlcn.
' W M W W M W — 22 . Verschiedene Jacken.
! M W g A «M M Schnitt nnd Bcschreibnng: Vorders. d. Suphl.. Nr. I und 111. Fig. 1- 0 und IS- II.

Anzüge für Tamen.
MKl MM MM , HD MZM Schnitt nnd Bcschreibnng: Vorders. d. Snppl.. Nr. II. Fig. 7—lt.

MM SMMW WM ^MWt M Nr . 31 . Gesellschaftshaube ŝ ? v»aus Tüll und Blumen.

dis- s . - X N I
ZWWMMdMsssM NWlS Haube ist ans schwarzem Tüll
WAWbMkllMIllMs«« W ^ WI» MW »andM und weißer Spitze hergestellt nnd mit I
aMMMMWWM >M « »M « MN IWM schwarzem Taffetband«nd weigen Blu» VtRilŴ MtZMrs men mit lang herabhängende» Zweigen' ii : - . . , , ,
llkMMMtllUInM KliMstt PKÄALMj « WM man aus schwarzem Steiniill in do». s z

nein Draht nach Fig . gg her. Ar. 14. Dtrsil lies XraAeus mit Röl!-
tr. 9. Xgratke 2nr daruitur von daräerobe- Nk. 32 — 37 Und 23 — 26 . otienAarnitni,xr..,>

eessenstänaen. ? asssm <-nteris -^.rböit . Winterhütc nebst Hutgestellcn IHÄS LÄ?

für junge nnd ^ ältere Damen.
/ Nr . 32 und 24. Hut aus brau-

Ar. 12. Huskütirnllx äer i-einvanärizllolren.  neu ? Velours . Vorn auf dem Hute
<Xll Xr. SS unck SS.) sind aufwärts gekehrte Schlingen°von

/ , 7 Centimctcr breitem, br-auuem Rcps- AM ' '-Air
band angebracht, welche man je mit

einer Schlinge aus schwar- Ar. 16. ? rivolitüteneinsnt-.
zcm Tiill und Spitze G" ^ »»a t>?>.

übcrdcckthat.Diese
»«« .. V Tüllschliugen sind nicht je einzeln hergerichtet

sondern aus einer 25 Cent, breiten, rings«
mit 3 Cent, breiter Spitze begrenzte»

.V/V . V Echarpe hergestellt. Das eine Ende
i I. dieser Echarpe ist von der linke»

Q . Seite des Hutes aus, in der Wehe
' .-ÄisM . einer langen Spange, nach dc>»

ISS Si,. l. Hinteren Rande des S»te-
> geführt, daselbst in einem

MÄSt < wärts gekehrte Schli'U
MSSS^ ^ MKKWV̂ geordnet und heuig'

dann hinten noch ctM
V 40 Cent, lang herab-

».»»,«« ^ x pgr Querrand dee

^ ?s ' 'int is d

. .. ^ cinleiÄ

.VVV̂̂. / bräunt-

I r̂. 15. I 'iivolitätvusxit ê.
(̂ u 66 uucl 67.)

->«k»k»k« »/— le ^ k»k»k»k«k«k»k»> « Ak»k»k< V'.' ' -?  . ckk»k».̂ ..«k«x X

Wz. ^ »1. 4ik»k»k»k»M.«k«k»k»k»k»k»/ / . / k̂«k»k»k, , ,»»k». ..V.

es .«z va»«»<»s««0t »« >'»s«s» ,si».»).'»i»s«s >« .̂»s»k»s»s«»'»'̂ «s« »77-.». "«:«». „»1»»:».»»»:»' »̂.̂ 1«««»».» -«« »MiQ«
^ »1-Mv
K DU 'AW ' DU

ÄoÄ.̂ ^ 7"̂ ».. ^ 0?» . ^ 7 A >»»»!»!«> »ick V«.»-»!»/ ^ .<5. ?.»-«.»-«-< - 7»»».»«»»»». '«»70v»s»k»k»k«k»k»s?DM.... ^ «̂ 7̂ »̂»»1«»tk«IS»^ 7 »̂k» 1
^ A-ix »M

^4». V» 0k »̂»7

Ar. 17. vossiu nu Sobut-äsoken unä äerxl . sblullappliention auk Drill.
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met . Dieser runde Hut ist iu der Weise der Ab¬
bildung mit einer hochstehenden Frisur uns dun¬
kelgrünem ScidenrepS garnirt , deren Ansatz ein
Sammctröllchcn deckt. Die übrige Garnitur be¬
steht in Schlingen und Enden von Seidcnreps, in
einer mit Spitze begrenzten schwarzen Tnll-
Echarpc, in einem Tust weißer Reihcrfedcrn und
in einem Colibri.

Nr . 39 und 25. Hut ans schwarzem
Sammet . Die Garnitur dieses Hutes besteht
in einem Kranz kleiner schwarzer Straußfedern,
in einer schwarzen Saminctschleife, in einer 85
Cent, langen, 19 Cent, breiten, mit Spitze be¬
grenzten Echarpc und in einer rothen Rose nebst

dir. 19. laeice uns dlnkk
uuä 8xit26.Zeknitt: sielio 4ie Lesclirei-

^ Xr. 13. aus
AluII mit Ltioi:ei'ei.

uncl IZeselireidun?:
Voräers. 6. Suppl., Xr. I,

Xi?. 1—0.

Xr. 24. (lesteil 211m Rut
(Xr. 32). Ldinitt: Hüelcs. 4.

Lû xl., Xr. XX, 1'iA. 54
Xv. 21. ?g.eke mit V/'esten-
tdeiloii. Vorclsrnnsiclib.

Hr. 22. iks.vliolcell
obns Herrnel.

^ Lnppl., Xr. III.lV
g I'iz. 12—11. X

Nr. 38 und
39.Anzüge
fürDamen.
Schnitt»nd Be¬

schreibung'
Rücks.d.Snppl.,
Nr. XVI, Fig.

Nr.19 und
41. Mantc-

lct aus
dunkelgrü¬
nem Le-
laursstoss.

Schnitt»nd Be¬
schreibung

Rücks.d.Snppl.Sir. XV,
Fig. Z0- 1I.

Nr. 42.
Tapisscric-
dcssin zu

cincmLam-
bregnin.
Das Dessin

ist vorzugs¬
weise zurHer-
stellnng eines
Fenstcrlam-
brcgnins ge¬

eignet und
wird zu die¬

sem Zweck
ans starken!

Canevas mit
Castorwolle

in den Far¬
ben der Zei¬

chenerklä¬
rung ausge¬
führt. Auf
feinem Cane¬
vas mit Ze-
phprwollc im
halbenKrenz-

Ilr . 39. XksiltS.UZ zvollenrexs, ikseke
ans Lrieotstokk.

Hr. 29. L.N211A aaz xeusee Xasebini

27—30. ^ nxiigs liin Ikninan
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stich gearbeitet, kaun es auch zur Garnitur von Negligö- und
Holzkorben oder dergl, verwendet werden. Das vollendete Lam-
drcguin versieht man mit einem Futter und garnirt es am Außen¬
rande mit Schnur und Quasten.

Nr. 43. Toilcttenschachtel mit Nadelkissen.
Das Original besteht aus einer run¬

den, mit blauem Atlas bekleideten Car¬
tonschachtel von 9 Centimeter
messer und 3 Cent. Höhe, au
eher ein viereckiges Kissen !
blauem Sammet befestigt ist.
Am Abschluß
teldcckels hat
eine gefal¬

tete Frisur aus 1'/ , ^ nt. breitem blauem Atlasband ange¬
bracht, deren Ansatz ein V, Eent. breites, mit Fischgrätenstichen
von weißer und rother Seide verziertes blaues Sammetbändchen
deckt. Das Kissen ist mit Eisenfeilspähnen gefüllt, ans der unte¬
ren Fläche mit Atlas, auf der oberen Fläche mit Sammet beklei¬
det; letzterer ist nach Abbildung mit point -russs -Stickerei von

weißer und rother Seide verziert. Am Anßenrandc des Kissen
hat man, eine Schnur imitircnd, schräge Stiche abwechselnd»h
Krystall- und mit Stahlperlcn ausgeführt , an den Ecken je
kleine Quaste ans gleichen Perlen angebracht. Das vollendn!
Kissen wird nach Abbildung auf dem Schachteldeckel befestigt.

Nr. 44. Körbchen zu Fadcnrcstis,
und dergl.  Häkelarbeit.

Das zierliche Körbchen ist mit mittelstark»
grauem Garn gehäkelt , schwarz laclirt . M

poilil - russe - Stickerei von rother Wolle M
mit einem Beutel von rothem Tastet a>e

gestattet , welcher zugleich das gattn
bildet . Man beginnt das Körbch,»

von der Mitte seines Bode«
auS und häkelt über Eint»»',

von feinem Bindsade,

Xr. 31. Kesellsolraktslmube
ans Düll uuä Llumen.

Lolmltt: Ilitaks. cl. Sunpl., dir. XXI,big. 50.
Xr. 32. Nut aus braunem Velours

(Hierzu Xr. Lt.) Lolmitt: Riiolcs. cl.
Nr. 33 nach 34. Nut mir Usvers au?

selrvarsem Sammet. luierru Xr.SZ.>Sclmitt-
Illlclrz. a. Suxvl., Xr. XIX, vig. SS"Nil S3.

5r . 32—37. IViiiieiltitte liin .,iln ?e null ultero vamon.

QS. ^.ur aus duukelArüiu-m
Lammst.

sHier̂u'Xr. 23—26.)H

aus selîvar êm
Lammet.

(Hierzu Xr. 25.) Lolinitt: Nüeks.
cl. Luppl., Xr. XVIII, I'i?. 50 uuä 51.
IIi'.' 37. Rut aus Velxel.

(Hierzu Xr. 26.) Leliuitt: RüolcZ. ä.
Luxxl., Xr. XVII, I'iA. 47—49.



Der Slyar.

8 f. M . (feste Maschen )^ schließt diesel¬
ben zur Rundung und arbeitet dann
stets in der Runde und über die Ein¬
lage 1V Touren f. M ., wobei man soviel
M . zuzunehmen hat , daß die Rundung
sich weder faltet , noch spannt . Darauf
wendet man den Boden so , daß die linke
Seite der Häkelmaschen seine untere Seite
bildet und häkelt für den Rand des
Körbchens dreimal abwechselnd 1 Tour
dichter und 1 Tour durchbrochener St.
(Stäbchenmaschen ) , letztere stets durch
1 Lnftm . (Luftmasche ) und 1 M . Zwi¬
schenraum getrennt . In den beiden
letzten Touren dichter St . hat man in
regelmäßigen Zwischenränmen je 1 St.
zuzunehmen . Auf die letzte Tour durch¬
brochener St . arbeitet man noch 1 Tour
f. M . und 2 Touren Lnftm .-Bogen , von
denen jeder ans 7 Lnftm . und 1 f. M.
besteht ; mit den Bogen der ersten dieser
beiden Touren werden je 3 M . übergan¬
gen . Die vollendete Häkelarbeit überzieht
man mehrmals mit schwarzem Korblack
und läßt sie ans einer entsprechenden
Form (etwa dem unteren Theil eines
Blumentopfes ) trocknen . Hiernach führt
man in der Weise der Abbildung die
ittünt -russo -Stickerei mit rother Wolle
aus und zwar wird dieselbe für die
schrägen Stiche vierfach , für die mittlere
Rippe zweifach genommen ; letztere wird
mit kurzen Qncrstichen befestigt . Zuletzt
näht man dem Körbchen den Beutel
gegen und leitet durch den Zug desselben
2 rothe mit Quasten geschmückte Seiden¬
schnüre.

Nr . 45 und 46 . Schlum¬
merrolle mit Stickerei.

Die Bekleidung dieser Schlummer¬
rolle ist von naturfarbenem (gelblichem)
Javacauevas , welchen man mit Stickerei
in schrägem Streifendessin und mit appli-
cirten Zackenstreifen aus schwarzem Sam¬
met verziert hat . Die Stickerei wird
theils im point -russo und Kreuzstich mit
Wolle in verschiedenen lebhaften Farben
in dem Dessin der Abbildung Nr . 46,
theils im I>c>int - rn83v mit schwarzer
Seide gearbeitet . Das Arrangement die¬
ser gestickten Streifen lehrt die Abbil¬
dung Nr . 45 ; sie werden an beiden Sei¬
ten mit schrägen Stichen von schwarzer
Seide und mit drellirter Goldschnur be¬
grenzt . Die in den Zwischenräumen appli-
cirten Zackenstreifcn aus Sammet hat
man nach Abbildung Nr . 45 mit zwei
Steppstichreiheuvon schwarzer Cordonnet-
seide zu befestigen . Starke drellirte Sei¬
denschnur und Quasten von verschieden¬
farbiger Cordonnetseide vervollständigen
die Schlummerrolle . s> 5,6S2^

Hr . 38 . H.V2US aus Fklddrauver ? oxe1iue mit LammetAarvitur.
Lolinitt null IZesollreidunF : R>üek3 . ck. Luppl . Nr . XVI I ' iA. 42 —46.

Rr > 40 , Autelet sms äunkelAriiiieiii Veloursstokk , Nückaiisiolit,
Mierzn Nr , 41, ) Solinitt un4 Lösabreikung c Riioks , 4 , Suvxl, , Nr , XV , ? jg . 39—41,

Nr . 47 und 48 . Dessins zu
Kragen - Ecken.

?oiiit -r>iWS und Weißstickerei,
Diese Kragenecken werden auf Mull

oder Nansoc in doppelter Stofflage mit
feiner Stickbaumwolle im point - rn88e
und Steppstich ausgeführt . Der Außen¬
rand wird mit einer Steppstichreihe
verziert . Will man die Kragen zur
Ncgligö - oder Haustoilette verwenden,
so kann man sie von grauer oder gelb-
licher Leinwand oder auch von Cam-
bric Herstelleu , die Stickerei mit schwar¬
zer oder rother Seide ausführen.

Nr . 49 . Blumcntopfbcklei-
dung aus Rohr und Perlen.

Die Bekleidung ist aus spanischen
Rohrstäben , aus großen und kleineren
gelblichen Emaillcperlen und aus klei¬
nen bronzefarbeueu Schuürperlen her¬
gestellt . Nachdem man die erforderliche
Anzahl von Rohrstäbeu in gleichmäßiger
Länge geschnitten hat (am Original 18
Rohrstäbe von 12 Ceutimeter Länge ),
bohrt mau an den Enden jedes Stabes
genau in der Mitte seines Querdurch-
schnittes in senkrechter Richtung je
ein etwa 1 Cent , tiefes Loch ; desglei¬
chen durchbohrt man jeden Stab in

i wagerechter Richtung in der Mitte
seiner Länge , sowie je 1 '/? Cent , weit
von jedem Ende entfernt . Man bedient
sich hierzu am besten eines feinen Boh¬
rers . Hierauf befestigt man in den
senkrechten Löchern an beiden Enden der
Stäbe mittelst Gummi - arabicnms feine,
mit bronzefarbenen Glasknöpfen versehene
Stecknadeln , auf welche man zuvor je
eine größere Emailleperle schiebt ; die
Spitze der Nadel wird nach Erfordernis;
abgebrochen . Die soweit hergerichteten
einzelnen Stäbe werden dann verbunden,
indem man durch die wagerechten Löcher
derselben einen feinen Draht leitet , dem
nach Abbildung Emaille - und bronzefar-
bene Perlen aufgereiht sind . Zuletzt gar-
nirt man die Bekleidung an ihrem obe¬
ren Rande mit einer Perlenfranze . Für
jeden Perlenbogen , den man nach Ab¬
bildung der oberen Perlenreihe anschlingt,
reiht man auf starken Zwirn 6mal ab¬
wechselnd 1 brz . P . (bronzefarbene Perle)
und 5 Em .-P . (Emaille - Perlen ), danach
noch 1 brz . Perle . Für die Franze be¬
festigt man zunächst den Faden an der
ersten brz . P . eines Bogens , * reiht 13
Em . - P . , 1 brz . P . , i große Em .-P . , 1
brz . P . und 13 Em .-P . auf , führt den
Faden durch die nächste brz . P . des Bo¬
gens und wiederholt vom * , doch bat
man jeden folgenden Perlenbogen in der
Weise der Abbildung durch den vorigen
Bogen zu schlingen . !> 5.550)

Nr . 56 . Herrenmühe mit
Stickerei.

Schnitt und Dessin c Rucks, d, Snppl,,
Nr , XXXI , Fig . «9 und 70.

Die Mütze ist von braunem Seiden-
rcps , mit Verschnürnng von branner
Seidenschnur und init niattirrem Futter
von braunem Tasset versehen . Für den
Boden richtet man einen kreisrunden
Theil von 91 Cent , Durchmesser , sür den
Rand einen 8 >/° Cent , breiten geraden
Streifen von erforderlicher Länge her.
Die Revers werden nach Fig . 70 ge¬
schnitten , sZ' ig . 09 gibt den 4 , Theil des
Dessins für den Boden.

Nr . 41 . Namtolet uns äuukelArüueni Veloursstotk , Vorcköi '-msielih.
Xr , 1>,) Sobnitt nn4 Lescliroibnng : Rüolcs , 4 , 8ni >i>l,, Xr , XV I ' ig , 39—41.

idkr 39 . Hin - UA S.U8 sekiivar ^ em Krosßrn,iu mit Lnininet ^ arnitnr.
Losebroibung : Rüolrs . 4 . Lnxpl.
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i/z Nr. 54 und 55. Tapisscrie-
ID dessins zur Bordüre von
AH Teppichen, Deckenn. dgl.

Nr. 51 und 52. Fupkisscn
mit orientalischer Stickerei.
Schnitt nnd Dessin; Vordcrs. d. Suppl .,

Nc. XI . Fig . so.
Ein hübsches Fttsitisscii. dessen

Bekleidung uuS derschiedenfarbigcn.
mit orientalischer Stickerei verzierten

>en'.::!:::!!rn:l!!!'.nn !!

- !' ' '." 'NN' '.NNNNNN' '! >>>>>>>l pm

Xr. 43. roilvttensvüncktel mit Xu.äelkisrcn.
schlisfcncn nnd glatte» runden , sowie aus grelotsörmigen Krvstall-
pcrleu von verschiedenerGröße hergestellt. Die Glasplatte hat 7
Eentimcter im Quadrat , inmitten derselben ist ein runder Theil
ron 8 Cent. Durchmesser herausgeschnitten. iliing-Z am Anisen-
randc der Glasplatte , sowie um den mittleren Ausschnitt ist je eine
Reihe grosser geschlissener, ans Draht gereihter Ärpstallperlen an-
gebracht. Um diese Pcrlenreihen zu befestigen, hat man in der
Weise der Abbildung um
dir vier Ecken der Glasplatte
je 5 Reihen kleiner rnnder
Krhstall -Schniirperlcu ge¬
spannt ; der Reihsadcn ist
an dem Draht zwischen je
zwei Perlen scstgcschlttngen
li. d. Abbildung). In glei¬
cher Weise sind die Per
lensträhne. welche an den
vier Seiten der Glasplatte
herabhängen , und die Qua¬
sten an den Ecken derscl-
bcn. bescstigt. Ihre 'Ans
siihrnng lehrt die Abbil
dnng. ES bleibt »nr zu
erwähne» , dass die je o
Pcrlcnsträhne . welche sich

den Anstenränbern der
Glasplatte anschliejscu. init
der darunter befindlichen
Quaste im Zusainmenhauge
gearbeitet werdett. indem
man den Reihsaden stets
hin - nnd zurückgehend
durch die große geschlissene
Perle führt , welche den
stopf der Quaste bildet.

Hr. 45. Sakrltivuiierrolle mit Stickerei. (Hieran Xr . 46.)

I7r. 43. Istsil eines Aestioktsn Streiken? snr Sekrlnininerrolle(Xr.  45). OriAinstlFrösss.

Xr. 44. Xerooiien sn Pnckenresten unä ckerssl.
Uäkölnrltsit.

zeigt den zu diesem Kragen passenden Acrmcl. Man
richtet den oberen Theil desselben ans Mnll nach dem zu
Nr. 67 gehörigen Schnitt. Fig . 17, her nnd verbindet
ihn mit dem nach Fig. 25 hergestellten Manschettentheil.
Letzterer ist aus Leinwand in doppelter Stosflage ge¬
fertigt, die Mnllfrisur hat man ihm nach Abbildung

unterzusetzen.

Nr. 58 , 59 und
12—14. Kragen
ncbst Manschette

mit Röllchcn-
garnitur.

Schnitt ; Vordcrs. d. Suppl-.
Nr . V, Fig. IN- SS.

Kragen nnd Man¬
schette sind ans feiner
Leinwand in doppelter
Stosflage hergestellt
nnd zeichnen sich durch.
ihre ebenso neue als;
hübsche Garnitur ans.
Diese besteht in Röll¬
chen au-Z feiner Lein¬
wand, welche man in
der Weise der Abbil¬
dungen an dem Rande
angebracht hat. Für
die Röllchen richtet man
einen V/-, Ccntimcter

Ein hübsches
Bekleidung ans
mit orientalischer
Tuchtheilen zusammengesetztist. Das

ans Rosthaar und grau er Leinwand  her gestellte Polster ist achteckig, ans der
oberen Teile etwas gewölbt, ans der unteren Fläche mit schwarzem Leder-
tuH bekleidet. Fü die obere Bekleidung schneidet man zunächst einen
Theil ans schwarzem Tuch von entsprechender Grösze. überträgt ans den¬
selben das mit Fig . 32 ans dem Supplement gegebene Dessin, welches zu
einem Ganzen zu vervollständigen ist. richtet nach gleicher Vorzeichnnng und
nach Angabe ans Fig . 32 einzelne Theile aus rothem und blauem Tuch her.
und klebt sie mittelst Gummi -arabicums zunächst ans Seidenpapier , danach dem

schwarzen Tnchtheil aus. Dann führt man mit
Berücksichtigungder Abbildung Nr . 52 die Sticke¬
rei im Kettenstich mit verschiedenfarbiger Seide ans
nnd näht nach Abb lduug Nr . 51 da , wo die farbigen

Tuchtdeile aneinander treffen , sowie rings an
dem Anszenrand derselben, maisgelbe Seidcnlitze
mit Krenznaht von̂ schwarzerCordonnetseide ans.
Das vollendete Kisten garnirt man nach Abbil¬
dung Nr . 51 mit einer bunten drellirtcn Wollen-

franze , deren Ansatz eine starke
Wollenschnur von gleichen Farben
deckt. l'25,497")

Nr. 53. Lcnchtcrman-
aus Glas und
Perlen.

Das Original ist aus einer
viereckigen Glasplatte , aus gc-

schelte

Erklärung der Zeichen:
" Schwarz , 5 Rothbraun.
» erstes (dunkelstes). « zwei¬

tes , 9 drittes (hellstes)
Grün . ^ erstes (dunkelstes),
s-zweites, ^ drittes , T vier¬
tes , > fünftes (hellstes) Reh¬

braun (letzteres Seide).
15r. 42. raxissei-is-

veZsin 2ii einölt
I .g.NlkZ1'6y1li!1.

Diese Dessins können zu kleinen
Teppichen. Decken, Stuhlkissen und
dergl. verwendet werden. Man arbei¬
tet sie je nach ihrer Bestimmung auf
starkem oder feinerem Canevas mit

Eastor - oder mit Zephprwolle. Mit offener Seide im petit -point . oder
mit Perlen ausgeführt , eignen sich die Bordüren auch zu Kalenderrahmen,
zur Ausschmückung von Mappen und dcrgl.

Nr. 56 und 57. Kragen nebst Acrmel aus Lein¬
wand und Mullfrisuren.

Schnitt : Vordcrs. d. Suppl ., Nr . VI , Fig . 24 und 25.

Dcr Kragen ist aus feiner Leinwand
doppelter Stosflage hergestellt nnd in der

Weise der Abbildung mit V/s Centimetcr
breiter Valencicnncsspitze, sowie mit in
Tollfaltcn geordneten und mit Spitze be¬
setzten Mullfrisnrcn garnirt. Man stellt
den Kragen nach Fig. 24 nnd nach
Abbild, her; dcr auf dem Schnitt-
thcil vorgezcichncte Stern gibt
an, wie weit die Mnllfrisur reichen
muß. Das Chcniiset, mit welchem
dcr Kragen verbunden wird, stellt
man nach dem zu Abbildung Nr.
58 gehörigen Schnitt, Fig . 19
nnd 29 her. Abbildung Nr. 57



^ Nr . 43.
Dessin Züu

XraAeneeken
ans vlull oäer

Dein v̂anä.
^Veissstiekerei.

Nr . 49 . Dlunientoxkdekleiänn^
ans Rokr unü Derlen.

Nr . 62 . Stickerei-
L ^ nr 2nin Xnsskis-
sen (Xr . 51). OriAi-

iitiisrösse.

Nr . 53 . Denektermanselietts aus (?Ias unä Derlei.

"̂ czczczczciczcz^
>ciacziizczcZli!c!Oc>czcz^
._lH<?o » » » « ooc >czcz^ » » » » » » »oocz

-oo » » » » oc .czc>c>
. -uczczlloooollllczczn
cirzczllczczllczczcnczllü
^oczczczorzcẑ ^

Z«IW»!!»iiiMl !Ovö0oSSA

izczczc>llczoo » » » » ooi : - .
^czczczs<?» » » » » » « .vl—
czlllnczczczs<>» » » » oo2 - ,.

^czciluczciociczczciczci.
»,i-z ^WDczoocirzrzcz^
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Halsausschnitt bis zu der vorgezeichneten glatten Linie einen
Theil aus gestickten und Frivolitätencinsätzen auf . Die letzteren
werden nach Angabe der Abbildung Nr . 16 ausgeführt . Man
schürzt sie mit Frivolitätengarn Nr . 120 und mit 2 Schiffchen , wie
folgt i Zunächst werden die beiden Fäden zusammengeknüpft , dann
arbeitet man nur mit dem einen Faden ein Blättchen aus 4 Dpk.
(Dpk ., d. h. Doppelknoten , 1 Knoten links , i Knoten rechts ), 1 P.
(Picot ), dann 6mal abwechselnd
Dicht daran schürzt man 1
Blättchen wie das vorige,
welches man jedoch , anstatt
das i . P . zu bilden , dem letz¬
ten P . des vorigen Blättchens
anschlingt . Im Anschluß an
dieses Blättchen schürzt man
noch ein Blättchen wie das
vorige , dann wendet man die
Arbeit und arbeitet über den
Einlagefaden 6 Dpk . , dicht
daran nur mit einem Faden
1 Ning aus 6 Dpk ., 1 P . von
' '2 Cent . Länge . 6 Dpk . ! dicht
daran wieder über den Ein¬
lagefaden 8 Dpk . , i kleines
P ., 8 Dpk ., dicht daran nur
mit einem Faden einen klei¬
nen Ring wie zuvor , dann
wieder über den Einlagefaden
6 Dpk . Im Anschluß an den
so gebildeten großen Bogen
mit 2 kleinen Ringen schürzt
man wieder * die Arbeit wen¬
dend . eine dreiblättrige Figur
wie am Beginn , welche man
jedoch , anstatt das mittlere
P . des ersten Blättchens zu
bilden , dem mittleren P . des
dritten Blättchens der vori¬
gen dreiblättrigen Figur an¬
schlingt . Nun folgt wieder
ein großer Bogen mit 2 Rin¬
gen , doch hat man jetzt , an¬
statt das P . des ersten dieser
beiden kleinen Ringe zu bil-

3 Dpk ., 1 P . ; zuletzt noch 4 Dpk.

unteren Rande zusammen und verbindet sie nach den gleichen
mit dem Aermel , welchen man zuvor von 35 bis 36 und vo U
bis 38 zusammenzunähen und am unteren Rande der Weite da
Manschette entsprechend in Falten zu reihen hat . "

Nr. 68 und 69. Mantelct aus stahlblauem
Velonrsstoff.

Xr . S8,

Xr . 56 . Xra ^ cu aus
I -ein v̂auä uu4 vlull-

krisuren.
(Hierzu Nr . 57.)

Scllnitt : Vorclerg.

Äj ?.' 24.

Xra ^ eu mit RöllcUeu-
Garnitur.

(Hierzu Nr . 59 nn4 12—14.)

6 . Suppl ., Nr . V,
Ni ? . 19—21.

Xr . 64 . Xraxeu aus Iieiuivauä , Stickerei uuä Lxit ^ e.
(Hierzu Nr . 65 .) Lebnitt : Rüeks . 4 . Suppl ., Nr . XXII , Njg . 57

Xr . 60 . Xra ^ eu aus
VIull uu4 Spitze.

(Hierzu Nr . 61 .) Lelinitt:

Vll ^ l ' is .^26.

Xr.  66. (Zkemiset  2U  Xleiäeru mit eckigem
^ussckuitt . Frivolitäten imcl 'Weiss-

stiekerei . (Hierzu Nr . 67, 15 un4 16.) Selinitt:
Vor4ers . 4 . Suppl ., Nr . IV , Ni ? . 15 uu4 16.

Zckmitt » nd Bclchrcib .m°
Rucks, d. Suppl ., Nr . xiv

Fig . 35«b—Z8.'

Notiz.
Die mit Nr . v- g

Sk—VS abgcliildetcn tSc
genstäiide sind in den, Min.
ivaarcii -MagazinvimBoii
witt und Littnucr
Berlin , Behrenstr , Nr . Sl!-
vorräthig.

Bon dem reichen In.
halt der nächsten Arlieits

fteui
Zar
i-hd
pnc
zrcr

nnmmer nennen wir vor- ist
zngsweisc Mäntel , Man

Xr . KL , Xragen ans
SeiSkugs, - « unU

Sxit ^ s lütir Untst-
tr -vuer ).

lUierxu Xr . 63 .)

VIII , I ' ig . 23.

telcts nnd Hiite für ältere
Damen , eine Auswahl von

Mnfsen , Pelzkragen mit K

oder
solgl
sein,

eine

den

üw

CorBaretts , außerdem Capo

ten , Kleider , Schürzen , Pa - ^
letots für Mädchen und ^
Knaben nnd die verschie- A,
denstcn Puppenanzüge . In ^
der Wahl der Handarbeiten

haben wir besonders auf du ^
bevorstehende Weihnachts
zeit Rücksicht genommen

Xr . 61 . Aermel,

xasseuck  2um  Xra
FCU (Nr . 60 ).

Nr . VII , V

Xr . 67 . ^ eimcl,
xassenä  2um

Okemiset
(Nr . 66 ). (Hierzu
Nr . 15 uu4 16.)

4 . Luppl ., Nr . IV,
?iA . i ? uu4 18.

4 . Suppl .,
ix . 27.

Xr . 57 . Aermel,
xassenä  2um

Xra ^ en (Nr . 56 ) .

4 . Suppl ., Nr . VI,
Nix . 25.

I - chl

Xr . 63 . Aermel , passen
2um  Xraxen (Nr . 62).

Nr . VIII , ? iA. 28.

Xr . 59 . lkansckette , xassenä  2um  Xra ^ en (Nr . 58 .) Xr . 65 . Aunsckette , xassenä  2um  Xra ^ en (Nr.  64
(Hierzu Nr . 12— II .) Scliuitt : Voräers . 4 . Suppl ., Nr . V , Nis . 22 uu4 23 . Seliuitt : Uüeks . 4. Suppl ., Nr . XXII , Nig . 58.

Xr . 68. vlantclet aus stakldlauem Veloursstoik . Vorclerunsielit . (Hierzu Nr . 69 .)
DeselireibuuF : Rüelcs . 4 . Suppl ., Nr . XIV , 35^^—38.

den , dem P . des letz¬
ten Ringes vom vori¬
gen Bogen anzu¬
schlingen . Vom *
weitergehend wieder¬
holt . Hiermit ist die
eine Hälfte des Zwi¬
schensatzes vollendet.
Die zweite Hälfte
arbeitet man in glei¬
cher Weise , doch hat
man sie der ersten
Hälfte nach Angabe
der Abbildung Nr . 16
anzuschlingen . Hier¬
bei ist noch zu bemer¬
ken, daß die kleinen
Ringe der Bogen jetzt
ohne P . hergestellt
werden und den be¬
reits verbundenen
kleinen Ringen der
vorigen Hälfte anzu¬
schlingen sind . Die
am Kragen ange¬
brachte Spitze wird
ähnlich wie der Fri¬
volitäteneinsatz nach
Angabe der Abbil¬
dung Nr . 15 gecw
beitet . Unterhalb
des aus Einsätzen
bestehenden Theils
schneidet man den
Mull fort und deckt
die Naht auf der
Außenseite des Kra¬
gens mit der Frivo¬
litätenspitze . Als¬
dann verbindet man
Vorder - und Rücken¬
theile nach den glei¬
chen Ziffern , faßt das
Chemiset am Hals¬
ausschnitt an ein 1
Cent , breites Atull-
bündchen und be¬
grenzt letzteres mit

der Frivolitäten¬
spitze. Knöpfe und
Languettenösen die¬
nen zum Schließen.
Den Aermel stellt
man nach Fig . 17
und 18 her . Der
Manschette (Fig . 18)
setzt man an ihrem
unteren Rande nach
Abbildung Nr . 67
einen gestickten und
einen Frivolitätcn-
einsatz auf , schneidet
unterhalb beider den
Stoff fort nnd be¬
festigt die Stoffrän¬
der daselbst sorgfältig.
Dem Außenrande der
Manschette wird ein
1 Cent , breiter Mull-
streifen auf der Rück¬

seite gegengesetzt,
dann begrenzt man
die Manschette da¬
selbst mit der Fri¬
volitätenspitze , näht
sie von 37 bis zum Xr . 69 . Dlanteleb aus stalildlanem Velonrsstoik . Niiekuiisieliß . (2u Nr.

Selinitt un4 Uosellraiduns : Uüelcs . 4.  Suppl ., Nr . XIV , I ?iA. 35"d—38.

Hierbei ein Supplement, Schnittmuster enthaltend nnd eine Extrabeilage „den Hindern gewidmet".
Verlag der Bazar - Expedition , in Berlin , 54/55 Unter den Linden. Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung. Druck von B . G . Teubner in Leipzig.



Nr . 71. 17lltersg.t2 S.UZI-oäertiioli.

d. Liixpl, Nr. XXV, I'iF. 61 und 62.

Nr . 72. ? nterss .t ? uus luvli.
Kelinitt und Deselireidun? : Hüelcs. d. KuppI,

Xr. XXVI, IIS . 63.

Nr . 77. vloi'AkuscluiIi S.US I,eäer.
'8.) Selinitl und Dessin: Vorders. d. Suppl., Nr. X, Vig. 31.

Nr . SO. ? dei1 der Loräiire ruru Nntersut ? )Xr. III ).
OriAiimlZrösss.

Nr . S1. Ideil äer Loräürs -ur N^nStasods <Xr. 8?
OriSinsIsrösse.

ärr Loräüre 2:11111Nutersst ^ sxr. Ilü ).
Ori " iiiki1̂ i'ö8sc!.

xnin LnsAi' 1871. 43.

Den Kindern gewidmet.
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vor. Tour gehäkelte Luftm. und 2 M. in die beiden nächsten Anschlagm. treffe»
Die zweite Hälfte dieses Theils wird an der andern Seite der Anschlagm. »"».i
beitet. Für die Spange am obern Ende des Seifcnlappens häkelt man auf eine»
Anschlag von 28 Luftm. hin- und zurückgehendKTonren f. M. und begremtib
an den Längcnseiten je mit einer gleichen Tour von rother Wolle. Der kleiner/
obere Theil des Seifcnlappens wird an seiner geraden Querscite ebenfalls mit1
Tour f. M. und mit einer Bogcntour von rother Wolle begrenzt, für letzt»?

häkelt man stets abwechselnd1 f. M. und 1 Picot aus 4 Luftm. und 1 f, U
in die erste derselben, mit dem Picot 1 M. Übergängen. Die Bogcnreihe riiiäs
am Außenrande des Seifcnlappens wird in gleicher Weise hergestellt, bei Aus'
führung der Tour f. M. hat man den kleineren Theil , sowie die Spange »aäi
Abbildung mit zu befestigen. Zuletzt bringt man au der oberen Spitze ein?
Schlinge aus Luftmascheu zum Anhängen des Seifcnlappens an.

net2.
arbeit.

Xr . 85. kebäkeltsr Zeiten,
laxxen. (Hici-u Xr. 100.)

»H.;«»»» s.»«»s .. M
n»»»kv 'I-'!'»»0 v»»»

» »- 0 . » » » Z

Nr . 89 . ? 1ein 211m Ls-
kälter 2iu einem ?a-
sedenknmm sXr. 88).

Ori^iliu-lAiösse.
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AAZVUUV>ZZZ»SWI»ZZW»SSZWssZ»ZZZ»ZZZ»SZA»SDß

Erklärung der Zeichen ) Z blaue , s Krystall ., ^ Milch -,
Kreide -, cz Goldperlen.

Nr . 94 . ^ axisserieäessin (Loräüre ) 2U Ledlüssel-
Korden nnä äer ^ I.

Erklärung der Zeichen : » hellgrüne , x schwarze . 0 graue,
^ Krystall -, ^ Milch -, ^ Kreidepcrlen , lÄ Stahlperlen.

Nr . 93 . Laxisserieüessin (Loräüre ) 2N Ledlüssel-
Korden nnä äerxl.

Nr . 90 . llntersad ? kür vlavierlenodter , ^ laeons nnä äer ^ l. ^ cler OriAinll .I^ r0SL6'
(HieranI r̂. 91 null 119.)
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Molle- daran schließen sich zwei Reihen schräger
sticke' welche nach Angabe der Abbildung mit grauer
Molle' in zwei Niiancen ausgeführt werden. Zuletzt
werden alle Contonren des Dessins mit langen Sti¬
len  von branner Wolle begrenzt . Dem so weit herge¬
stellten Untersatz klebt man nun ein Futter aus Leder-
illli unter und schneidet dann, '/- Ccntimcter von der

osaik.
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Erklärung der Zeichen : » blaue . « schwarze,
lä> Kreide -, l Stahlperlcn.

dir . 9S . laxisserisäessiu iNorcküre ) nu
l̂ Lodlässelliördcii anst etcer̂I.

^ » it» » » » »i» » » » » » » >i» » » » » » » » » » » » >»» » » » » » » » » »»k »l» »»»»-» »» »»»-»»»» » »
---!>? ). »»-XXX-»» . »» XXX» » »» I
.s.' -MWlVi' '' '' 'V-IMMs-kV- -WMilXI

Erklärung der Zeichen : » schwarze . ^ rothe , x blaue
Wolle , w maisgelbe Seide.

Hr . ZK. Daxissorisäessin iLoräüro ) nu
Scdliissellrörbsii nnä äergt.

Stets abwechselnd3 f. M. , 6 Luftm. (Luftmaschen)'
mit letzteren 3 M. der vorigen Tour Übergängen.
2. Tour : Stets abwechselnd1 f. M. ans die mittlere
der je 3 f. M. der vor. Tour, 7 f. M. um jeden Luft-
majchcnbogeu derselben Tour.

Nr . 101. Gehäkeltes Tragband . Das Trag¬
band, von dem Abbildung Nr . 101 einen Theil in

^W»»»»»»i-»-!Soh!-!»»e.-»»» -or.
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»Zrzf " " ^
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rann, »soczcz^ i,
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-
Erklärung der Zeichen:

a schwarze , o Glas-
Q Kreide -, ^ Goldperlen.

Isr . 97 . 1?axissei ' icües3iii (Loi 'äüre ) 2u Xcidcv,
^ .sckkecker » , vi ^ arvendckältern unä äci -̂ 1.

M . 100 . ? kei1 eines ^ la ^ danäes
aus Strick - nvä Räkclardeib.

98 . v ^ linäerkütclien aus Luck mit
Stickerei . Lczbnit.t , Dessin unck DosellreibnnA:

Düeks . <1. Lnpxl .. XXIX , Dig . 66 uuck 67.

äußeren Coutour entfernt, den überstehenden
Stoff fort. Diesen Rand deckt man mit einer
Franze aus grauer und brauner Wolle. Man
arbeitet für sie nach Angabe der Abb. Nr . 119
auf einen Anschlag von brauner Wolle über Ein¬
lage eines starken Bindfadens eine Tour fester
Maschen, stets abwechselnd3 Maschen mit brau¬

ner, 1 Masche mit grauer Wolle. Zuletzt knüpft mau in jedes obere Maschenglied
dieser Tour 4 Cent, lauge Fadeuendcu aus doppelter grauer Wolle und kämmt sie
Ms. sZ7,osi)

Nr. 92—97. Tapifseriedessins(Plcins und Bordüren)
zu Kchlüsselkörvrii. Aschbechern, Cigarren - und rüindholzbchältern rc.
Diese Pleins und Bordüren werden auf Caucvas mit Perlen, Seide oder Wolle

gearbeitet. Die Farben sind nach Angabe der Zeichenerklärung zu wählen.
slZ,0Z7. SZ.SSI. 22,S5S) 0.

Nr. 98 und 99. Zwei Cylinderhütchen.
Schnitt n»d Beschr . : Riicks. d . Suppl ., Nr . XXIX , Fig . KK und g? und Vordres , d. Suppl.

ür . 101 . rüeil eines Irnxdnnäeg
aus Häkelarbeit unck IVoiienlitss.

Nr. 190 und 191. Zwei Tragbänder.
Strick- und Häkelarbeit.

Nr . 100. Tragband ans Strick - und Häkelar¬
beit . Das Tragband , von welchem Nr. 100 den unteren
!Theil in Originalgröße zeigt, ist mit starker weißer Strick-

baumwollc in doppelter Strickcrcilagc gearbeitet und au den
sAußcnrändcrn mit Häkelarbeit von rother Zephyrwollc ver¬
liert . Die Ausführung dieser Art der Strickarbeit lehrten wir

in der Beschreibung zu Abbildung Nr. 18 auf S . 77d. Jahrg .,
wir beschränken uns also darauf, die Maschen- und Toureu-

Mhl dieses Tragbandcs anzugeben. Der Anschlag besteht aus
10 Maschen, aus denen in der 1. Tour -20 M. gebildet werden,
indem man aus jeder M. 2 M. strickt. Dann folgen 17 Touren,
welche man in der Weise der angeführten Beschreibung strickt: am An¬
fange und Ende der 3. Tour wird 1 M. zugenommen, in den übri¬
gen Touren bleibt die Maschcnzahlunverändert. Nach Beendigung

idieser Touren theilt mau, um das Knopfloch zu bilden, die Maschen in
Mi Hälften und arbeitet zunächst mit der einen, dann mit der an-
deren Hälfte 30 Touren , dann mit den Maschen der beiden nun
vereinigten Hälften noch 22 Touren , je am Anfange und
am Ende der 20. und 22. Tour hat man jedoch1 M. zu¬
zunehmen. Hierauf arbeitet man stets in unveränderterMa¬
schenzahl, bis das Tragband die erforderliche Länge erreicht
hat. Zuletzt strickt man die zweite Knopflochpatte der ersten ent¬
sprechend, man hat dabei in derselben Weise abzunehmen, wie man
zuvor zugenommen hatte. Nach Vollendung der Strickarbeit umgibt
man das Tragband mit 1 Tour f. M. (fester Maschen) ans rother Wolle.

Außerdem häkelt
man um die bei¬
den Längenrändcr
des Tragbandes,
ausschließlich der
Knopflochpatten,

kleine Bogen von
rother Wolle, wie
folgt: 1. Tour:

Hr . 10k . Lsüäitor ? u enAliscdkin ? üs .stsr.
illiornun Xr . 107.1 Asötknst.

Hr . 102 . Soirnur mit Tuasteo 2NM Zusammen
solmürsu von Lottbe -mxeii . StriotzArdoit.

Hr . 10S . vn-
gen , I,eueirtern

Xr . XXIV,

tsrsats 2n I,am-

nnä ker ^ i.
Düeks . (1. Luppl .,
1 i ? . 60.

Xr . 99 . Lzsliuäci 'kiitclieil aus Lilder-
cauevas uuä Säkelaideit.

Originalgröße zeigt, besteht aus Häkelarbeit,
die in der Weise der Abbildung mit hl, Ccnti-
meter breiter rother Wollculitze durchzogen ist.
Es wird der Länge nach mit starker weißer
Strickbaumwolle von der Mitte aus gearbeitet.
Man macht einen Anschlag von 15 Luftm.,
übergeht die letzte derselben, häkelt2 f. M. in
die folgenden beidenM., dann 9 Luftm., mit diesen9 M. des Anschlags Übergän¬
gen, 3 f. M. auf die folgenden3 Anschlagmaschen. Im Anschluß daran häkelt mau nun
den Lnftmaschenanschlag in der für das ganze Tragband erforderlichen Länge und
bildet zuletzt, dem ersten Knopfloch entsprechend, das zweite. Hierauf häkelt mau
zurückgehendauf den Anschlag1 Tour f. M., dann auchf. M. um das erste Knopfloch,
wobei man für die Rundung an der Spitze desselben die erforderlichen Maschen zu¬
zunehmen hat. Zinn folgen noch3 f. M. um die nächsten3 M. der vorigen Tour,
dann auf die unteren Glieder des Anschlags 1 h. St . (halbe Stäbcheumasche) und 1
Tour St . Es folgt nun wieder 1 h. St ., dann umhäkelt man den noch freien Lust-
maschenauschlag für das zweite Knopfloch wie zuvor, und arbeitet noch1 h. St . und

1 Tour St .; sämmtliche Maschen werden stets um beide oberen Maschcn-
gliedcr der vorigen Tour gehäkelt. Rings um diesen Theil arbeitet man
nun noch1 Tour f. M., 1 Stübchentour und 1 Tour f. IN. ; die Knopfloch-

Patten jedoch werden nach Abbildung nur aus f. IN. hergestellt.
Zuletzt wird das Tragbaud , mit Berücksichtigung der Abbil¬
dung, mit rother Wollenlitze durchzogen.

127,sos . oaz

Nr. 102. Schnur mit Quasten zum Zusammen¬
schnüren von Bettbezügen.

Strickarbeit.
Derartige Schnüre werden ans rosa oder poncean Zephyrwollc ge¬

strickt und mit Quasten von gekreppter Wolle versehen . Jede Schnur be¬
steht aus zwei Theilen ; ans dem einen Theil bildet man die Schleife,
den anderen benutzt man zum Schnüren . Zur Ausführung der Schnur
macht man einen Anschlag von 2 Maschen . * schiebt die Maschen nach
dem anderen Ende der Nadel , führt den Arbeitsfadcn auf der Rückseite
der Arbeit von links nach rechts und strickt , ohne die Arbeit zu
die beiden Maschen rechts ab . Vom * stets wiederholt , bis die Schnur die

gewünschte Länge erreicht hat . Die eine Schnur ordnet man nach Abbildung in
eine Schleife und verziert deren Enden mit Quasten . ^V.

Nr. 195. Nntersah zu Lampen, Leuchtern und dcrgl.
Schnitt und Delstn : Nücks. d. Suppl ., Nr . XXIV , Fig . 00.

Dieser Untersatz ist aus Cigarrenkistcnholz hergestellt und mit einer Ver¬
zierung von dunkelbraunem Ledertnch ausgestattet . Fig . KV gibt den achten

Theij der Form und des Dessins vom Untersatz . Nach Angabe dieses Dessins
schneidet man die Figuren aus Ledertnch nnd klebt sie dem Untcrsatz

auf . Ans der Rückseite versteht man denselben mit einem grünem Fla-
nellsntter . si7,os ?Z L.

Nr. 199 und 197. Behälter zu englischem Pflaster.
Schnitt : Rücks. d. Snppl ., Nr . XXX , Fig . 08.

Der Behälter ist ans
Carton hergestellt , ansder
Innenseite mit grauem
AtlaS , aus der Außenseite
mit seiner grauer Lein¬
wand bekleidet . Letztere
ist mit xoint -ruose -Stik-
kcrei von sarbiger Cor¬
donnetseide verziert . Man
richtet für den Behälter
nach Fig . 68 einen Theil
ans Carton her nnd
schneidet denselben »ach
Angabe der vvrgczeichnc-

kollvitt : Ititoüs . lt . Lugi -t ., Xr . XXX , 1- ig . 63.

^r . 104 . Mrvii äss Lisius 2UIN Strivkiis .üei-

bsirälter sxr. 7Z null 1VZ).

Hr . 107 . Lestälter nn sußlisoirsin Lfinster.
<Zu Xr , 106 .) Llsscktlosssn.

tLcllnttt : Rtioks . lt . Langt, , Xr . XXX , 1' ig . 63.

Hr . 10k . lexxioll aus Niirciknäkiicniievns mit Stivkerei . fiiicrua Xr , iso .)
.7 c- g 72.

Hr . 109 . HusküliriiiiA äer Näkeinrdeit num
Lsikeninpxsn (xr . 3ö). Oi -lAitiulAtössö.
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ten Toppellinie auf  Fig . 68  in zwei Hälften . Jede dieser Hälften bekleidet man auf der
Außenseite mit feiner grauer Leinwand , welche man durch Ausziehen von je 3. bis 4
Länge - und Querfäden in 1 Cent , große Quadrate getheilt hat . Diese Quadrate sind in der
Weise der Abbildung Nr . 107 mit Smhrnastichen von farbiger Cordonnetscide verziert . Längs
der Carreaulinien hat mau Steppstichreihen von starker schwarzer Seide ausgeführt und
diese mit weißer Seide umnäht . Auf der Innenseite bringt man das Futter an . Hierbei
hat man zugleich die auf der Abbildung Nr.  106  ersichtlichen 4 grauen Taffctbänder , welche
die Cartontheile verbinden und zum Festhalten des englischen Pflasters dienen , anzubringen.
Man hat zunächst diese 4 Bänder je mit einem Querrande an den auf  Fig . 68  mit u, b , e. <1
bezeichneten Stellen der Cartontheile zu befestigen , und zwar so, daß dieser Querrand zwischen
Futter und Carton trifft . Der noch freie Querrand der Bänder u und d wird nun an der
mit s und t bezeichneten Stelle der anderen Hälfte des Behälters befestigt , upd zwar
gleichfalls zwischen Futter und Carton . Man hat dabei zu berücksichtigen , daß diese Bän¬
der der Cartonhälfte , welche sie überspannen , glatt aufliegen . In gleicher Weise werden
die noch freien Querränder der Bänder e , <1 an den mit g und bezeichneten Stellen der
ersten Cartonhälfte befestigt . Am Außenrande
wird jede Hälfte des Behälters mit Seidenschnur
begrenzt . ^V.

Nr. 198 und 129. Teppich nus
Bindfadcnconevas.

Dessin u »d Beschreibung : Rücks. d, Snppl ., Fig . 72.

Nr. 119. Blumentopfbekleidunff
aus Ledrrtuch.

Ticse Blumcntopsbekleidung ist aus bell»
braunem und dunkelbraunem Ledertnch herge¬
stellt und mit einem Futter von hellbraunem
Ledertnch versehen . Sie ist 12 Ccntimctcr hoch,
am oberen Rande -15. unten 2b Cent . weit . Man
stellt zunächst die Bekleidung in angegebener
Größe ans hellbraunem Ledertnch her . zeichnet
daraus das auf der Abbildung ersichtliche Dessin
vor . schneidet dann die Streifen und Figuren
dieses TcssinS a »S dunkelbraunem Ledertnch und
tlcbt sie mit Berücksichtigung der Abbildung dem Fond ans . Dem Zackenstreisen
aus dunklem Ledertnch am oberen Rande der Bekleidung wird nach Abbildung seiner
Mitte entlang ein schmaler Streifen von Hellem Ledertnch applicirt . Zuletzt klebt
man die Querseitcn der Bekleidung etwa st, Cent , breit übereinander , wobei man
in berücksichtigen hat . daß das Dessin sich regelmäßig fortsetzt , und bringt das

Hr . 110 . Llumentoxtböleloiäung
nus I -eäei 'tuob.

Xr . III . ZorvisttenrinA
Lnuä uuä kerleu.

Futter an. j27,S4Sj

111 und 112. Zwei
Serviettenringe.

Xr . 114.
Xutorsntl ! 211
I -ancütern , Pin-

cous uuä ckeißl.
(Hierzu Xr . 80 .) Des-

XXVIII , i ' ig-^ 05.

Die Grundsorm beider Scr»
victtcnringc ist ein Carton-

reifen ; man bildet dcnsel-
bcn , indem man von

einer runden Papp¬
schachtel. welche etwa

22 Ccntimetcr Um¬
fang und 3 Cent.

Höhe hat . Boden und Deckel
(obere und untere Fläche ) ablöst

und diesen Reisen glatt mit
weißer Leinwand oder mit

Shirting bekleidet.
Nr . 111. Ser»

viettenring ans
Band nndPerlcn . Für

diesen Serviettenring hat
man ans dem Reifen

zunächst 5 blaue . V, Cent,
breite Atlasbänder , zu bei¬

den Seiten derselben ebenso
breite schwarze Sammctbändcr

nebeneinander liegend mit ihrem
einen Oncrrande festzunähen . Dann

reiht man feine Krhstallperlcn zu einer
langen Schnur ans . wickelt diese zu einem

Knäuel ans . beseitigt das eine Ende der
Schnur an der Bekleidung , und windet nun

die Schnur in dichten Reihen um den Reifen,
wobei man stets abwechselnd ein Band ober-

ein Band unterhalb dreier Pcrlenreihen zu le-
gen hat (siehe die Abbildung ). Anletzt näht man

die Enden der Bänder ans dem Ansang derselben sest
und deckt diesen Schluß durch zwei Perlenreihcn.

Nr . 112 . Serviettenring ans Perlen . Zur Herstellung des Servietten¬
ringes benäht man den Cartonrcifcn nach Abbildung mit längen Perlen , sogenannten
Silbcrspindcln . von entsprechender Größe , indem man dieselben aus starken doppelten
Zwirn reiht und den Faden aus der Innenseite stets zwischen Carton und Futter hindurch-
sührt . Zwischen je zwei und zwei Spindeln muß ein kleiner Zwischenranm bleiben . Hier
nach überspannt man je zwei und zwei dieser Spindeln in der Weise der Abbildung der
Quere nach mit versetzten Stichen aufgereihter Stahlperlen . An den Außenrändern des Reifens
wird nach Abbildung durch schräge Stiche aufgereihter Stahlpcrlcn eine gewundene Schnur imitirt.

(27,SSI . S2!

Nr. 113. Federwischer mit Stickerei.
Für diesen Federwischer stellt man zunächst zwei kreisrunde Theile von 9 Centimcter Durchmesser

her und zwar den einen von schwarzem , den andern von rothem Tuch , schneidet sie am Anßcnrande in
8 Bogen aus und languettirt sie daselbst weitläufig mit
farbiger seidc . Dann führt man inmitten jedes Theils
eine sternförmige Stickcreifigur ans . indem man
für stden Strahl eine Fischgrätcnstichreihe mit gel¬
ber ^ eide arbeitet . und inmitten des Theils einen
kleinen Stern mit langen Stichen von pensee Seide
ausführt . Zwischen den Strahlen bringt man ein-
zclne Stahlpcrlcn und längliche Mn-
fchen im Plattstich an . ' In jedem
Bogen , etwa V, Cent , weit vom An¬
ßcnrande entfernt , näht man dem
Fond eine ans SilbcrcancvaS geschnit¬
tene Figur auf . indem man sie in
ihrer Mitte mit einigen Stichen von
farbiger Seide überspannt . Für den
innern Theil des Federwischers schnei-
der man einen kreisrunden Carton-
theil von 3 Cent . Durchmesser , und

näht demfelbcn
rings am Anßen-
rande auf einer
Seite einen schwar¬
zen . ausdcrandern

Xr . 117 . Uns vebersobürrwu einem ft ^ Tollsatt ^ ^ ge!
dnrtouriuAes . (2u Xr . 84 .)

Xr . 113 . Poäerivisobor mit Stiekerei.

verzierten Sammetbande

IM-. 43. 15. November 1871. XVII . Jahrgangs

ordneten Tuchstrcifen aus . welcher ani Außenrande ausgezackt , an den Querseitcn verbu»
den ist . Hierauf deckt man den Carton ans beiden Seiten mit einem runden Theil vo»
schwarzem FricS . Zuletzt werden die gestickten Tuchtheile mit einigen Stichen aus den
falteten Streifen befestigt , und zwar derartig ' daß der schwarze Stickcrcitheil dem roth,»
Streifen und der rothe Theil dem schwarzen Streifen ausliegt . (27.<zz!

Nr. 114, 115, 79 und 89. Zwei Untersähe zu Leuchtern,
Flacons und dcrgl.

Dessin : Rücks. d. Snppl .. Nr . XXVII und XXVIII . Fig . V4 und 05.

Diese Untcrsätze sind aus grauem Cartonpapicr hergestellt , mit poiut -russe -Stickerei
von rothem (türkischem Garn ) verziert und mit einer in Falten geordneten Frisur aus Papst-
umrandet . Zu Nachfertigung jedes Ilntcrsatzcs bedarf man eines 17 Ccntimctcr großen vier

eckigen Cartontheils . Auf diesen Cartontbch
überträgt man das Dessin. (Fig . 64  und  Oz
geben den 4. Theil des mittleren Dessins jedes
Untcrfatzes . Nr . 79 und Nr . 80 zeigen die Bor¬
düren in Originalgröße .) Hierauf führt man
nach Abbildung die Stickerei ans . languettiri
die Untcrsätze am Außenrandc und näht ihm»
daselbst die Frisur von der Rückseite ans gcg,«
Schließlich klebt man den Untcrjätzen einen er
forderlich großen Theil weißen Papiers ans d,r
Rückseite gegen.

f27,sio ". iid . I2 - . IZ>A Z

Nr. 116. Nadelbuch mit Stickerei.
Schnitt und Dessin : Bordcrs . d. Snppl

Nr . XIII . Fig . 34.

Für dieses Nadclbuch in Form eines Tiijch.
chcnS schneidet man aus schwarzem Sannnei
und weißem Tafset als Futter nach Fig.  g>
einen Theil der Mitte entlang im Ganzen , sin
die Taschenpatte einen Theil ans weißem Sam¬
met . gleichfalls nach  Fig . 34.  jedoch nur vom

oberen Rande bis zur vorgezcichnctcn glatten Linie . Dann überträgt man das Dessin
der  Fig . 34.  ans den Sammetthcil (die pnnktirten Linien für die Pcrlcnreihen aus
beide Hälften , sowie aus den weißen Sammetthcil . das Dessin für die nntere Per
ziernng n » r ans die Hälfte , welche für die vordere Seite bestimmt ist). Hieraus sühn
man die Stickerei mit weißer Seide und Stahlpcrlcn nach Abbildung und Bor
zcichnung ans . Nun heftet man den wci - .
ßcn Sammettheil an betreffender Stelle
ans die vordere Hälfte der Tasche , näht
die Perlen ans und bringt nach Ab
bildung die betreffende Namens-
chifsrc an . Zuletzt befestigt m
in dem Nadelbuche einige sei
ner Form entsprechende , ge
zähnte Flanellthcile und
versieht es nach Abbil
dnng mit einem Bü
gel ans schwarzem
mit Stahlpcrlcn

Xr . 112. Sorvietteuriuss uns
Perlen.

Nr. 118. Strumpf'
baud aus Flecht¬

arbeit.
Dieses Strumpfband

besteht aus einer
Flechte mit Quasten aus
rother Zcphhrwolle . Zur
Nachsertignng desselben hat
man aus Zcphhrwolle drei
Strähne herzurichten , die je aus
14 je 152 Ccntimetcr langen Wol-
lcnsäden bestehen . Mit dem mittle
reu Theil dieser drei Strähne bildet

man für die Schlinge des Strumpfban¬
des eine 14 Cent , lange dreisträhnige

Flechte ; die oberen und unteren Enden
der Strähne bleiben also vorläufig unberück¬
sichtigt . Tann legt man sämmtliche 0 En¬
den flach neben einander und bildet daraus
eine 20 Cent , lange sechssträhnigc Flechte.
Schließlich theilt man die Strähne wiederum in je
3 und 3 ab . führt damit nach Abbildung 2 dreisträhnige Flechten
den überstehenden Fadcncndcn je eine Quaste.

Xr . 116 . Xnäelbuvb
mit 8tiokerei.

Xr . XIII , xig . 34.

--- -5 - <0-1 «P- . - r .1» : .r

Xr . 119. L .uskübruuA Ser Prämie 211m Ilntersut?
(Xr . 90).

Xr . 129 . Ibeii See Poüäs nebst PieinÜAur 2um
Dexxiob nus Viuäknäeucnuovns (Xr . 108 ).

Xr . 118 . Strumxkbnuä uns Pleebtnrbeit.

Xr . 121 . Iflnpxe 211m ^ ukbev -rbren von Xotsn nnä äsrxl.
Dessin : li vieles. ck. Snppl ., Xr . XXIII , I ' ivr 59. Xr . 122 . klein 2ur Xnuätnsobe (Xr . 82).

Xr . IIS.
llnterss .t2 211

I,suvbtern , ? Ia-
oons unä äerßl.

(Hierzu Xr . 79.) Des-

XXVII . XiA . 04. '

aus und bildet ans
s27.agij 2.

Nr. 121. Mappe zum Aufbewahren von Noten und dcrgl.
Dessin : Rücks. d. Snppl ., Nr . XXIII , Fig . 59.

Diese Mappe aus Vi Cent , starken Platten von Cigarrenkistenholz ist mit einer Verzierung
von dunkelbraunem Ledertuch ausgestattet ; zum Schließen dienen braune Taffctbänder . Zu Raäi

fertignng der Mappe sind zwei Holzplatten von 28 Centimcter Breite , 42 Cent . Länge erforderlich
Diesen Platten klebt man längs ihres AnßenrandcS
einen 2 Cent , breiten Lcdcrtuchstreisen auf , welcher
zur Hälfte seiner Breite nach der Rückseite übertritt.
Alsdann macht man an den Längenseitcn etwa S Cent,
iveit von diesen und 10 Cent , weit von jedem Qucr-

rande entfernt je einen Einschnitt und leitet
die erwähnten Taffctbänder hindurch , der¬
artig . daß die Platten miteinander verbun¬
den sind . Hieraus überträgt man das mit
Fig . 39 gegebene Dessin aus BauSpapier.

klebt letzteres einem erforderlich gro-
ßcn Lcdcrtnchtheil ans der Rückseite
gegen , schneidet dann das Ledertnch
längs der vorgczeichncten Conton-
ren aus und klebt die Verzierung
der Mappe ans . Die Figur in der
Mitte der Mappe ist nach Abbil¬
dung herzustellen , doch kann man
auch eine der Eckfigurcn dazu wäh¬
len . Anstatt des LedertnchS kann
man auch Glanzpapier zu Herstellung
der Dessinfignrcn wählen . In Er-

mangelung des Ci-
garrenkistenholzcs
läßt sichdie Mappe
auch aus Pappe
und Tastet anferti¬
gen . I!.
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